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Mitgliederversammlung 2020
Am 22. September 2020 fand unsere diesjährige Mitgliederversammlung im denkmalgeschützten 

Gasthaus „Burglehn“ statt. Die Coronapandemie erforderte ein besonderes Hygienekonzept, das die Ver-
sammlung „anders“ machte, als in den Jahren zuvor. Neben der Händedesinfektion und dem Aufsetzen 
von Mund- und Nasenschutz, fanden die Mitglieder eine neue Sitzordnung vor, um die gebotenen Ab-
standsregeln einzuhalten. 

Kurz nach 18 Uhr eröffnete unser Aufsichtsratsvorsitzender Herr Barthel die Versammlung. Zunächst 
legte der Vorstand Rechenschaft über das Geschäftsjahr 2019 ab. Herr Busch erläuterte zum Jahresab-
schluss die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung und den Lagebericht des Vorstandes zum Geschäfts-
jahr 2019. 

Bei den kalten und warmen Betriebskosten machten die Aufwendungen für Heizung und Warmwasser 
mit nahezu 40% weiterhin den größten Anteil aus. 

Die Aufwendungen für die Hausbewirtschaftung und Instandhaltung konzentrierten sich mit über 77% 
auf die sonstigen Instandhaltungen, was inzwischen 20,92€/m² Wohn- und Gewerbefläche im Jahr 2019 
ausmachte. Insbesondere in den Wohnumfeldbereichen sind die Investitionen inzwischen deutlich sichtbar.

 Die Eigenkapitalquote stieg von 47,8% in 2018 auf 50,8% in 2019. 

Frau Jaegers stellte das neue Logo der Genossenschaft, das Projekt „Aufzugseinbau“ in Lübben-Nord 
in den Jahren 2021 – 2025 und die Rahmenbedingungen eines Grundstückstauschvertrages zur Vorberei-
tung eines Neubaus in der Blumenstraße vor. Der Aufzugseinbau kann jedoch nur erfolgen, wenn bauord-
nungsrechtliche Auflagen das 
Vorhaben nicht unwirtschaftlich 
machen.

Es folgte der Bericht des Auf-
sichtsrates zum Geschäftsjahr 
2019. Daraus konnten die anwe-
senden Mitglieder entnehmen, 
dass der Aufsichtsrat seinen 
Verpflichtungen vollumfänglich 
gerecht geworden ist.

Das zusammengefasste Prüfungsergebnis der gesetzlichen Prü-
fung über das Geschäftsjahr 2018 wurde verlesen und bescheinigte 
den Organen der Genossenschaft eine ordnungsgemäße Arbeit.

Nach den vielen Berichten bestätigten die Mitglieder in offener Ab-
stimmung durch Handzeichen

•   die Feststellung des Jahresabschlusses für 2019,
•   die Verwendung des Jahresergebnisses für 2019,
•   die Kenntnisnahme des Lageberichtes des Vorstandes und  

des Berichtes des Aufsichtsrates zum Geschäftsjahr 2019 
sowie des Prüfungsberichtes zum Geschäftsjahr 2018

•  die Entlastung von Aufsichtsrat und Vorstand.

Vor der Wahl der Aufsichtsratsmitglieder beschloss die Mitglieder-
versammlung gemäß § 36 GenG und § 24 der Satzung die Anzahl der 
Aufsichtsratsmitglieder von 5 auf 6 zu erhöhen.

Herr Ralf Schnitzer wurde neu zum Aufsichtsratsmitglied gewählt. 

Um 19.13 Uhr beendete Herr Barthel die Versammlung.  
Viele Mitglieder nutzten im Anschluss die Gelegenheit, um individu-
elle Probleme und Fragen mit den Vorstandsmitgliedern, Mitarbei-
tern der Geschäftsstelle oder den Mitgliedern des Aufsichtsrates 
zu besprechen. 

Grußwort
Liebe Mitglieder, 

die Coronakrise hält die Welt 
in Atem – so auch die Genossen-
schaft. Zu den Hygienemaßnah-
men in unserer Geschäftsstelle 
gehört auch, dass der Publi-
kumsverkehr weitgehend ein-
geschränkt wurde, um unsere 
Mitarbeiter und auch Mitglieder 
vor einer Infektion zu schützen. 
Die Botschaft ist bei unseren 
Mitgliedern angekommen – an-
dere Kommunikationsmittel 
haben inzwischen deutlich an 
Bedeutung gewonnen und wir 
möchten uns für das große Ver-
ständnis der Maßnahmen be-
danken. 

Die Kehrseite der Medail-
le heißt „Einsamkeit“. Mit der 
Volkssolidarität haben wir einen 
zuverlässigen Partner an unse-
rer Seite, der am Anfang des 
Jahres in unsere Geschäftsstel-
le eingezogen ist. 

Trotz der Ausnahmesituation 
wurden die Baumaßnahmen, 
wie geplant, umgesetzt und 
der barrierearme Umbau im Be-
stand konnte weiter vorange-
trieben werden. 

Seit Oktober hat die Genos-
senschaft ein neues Logo, das 
wir hier vorstellen und die jähr-
liche Mitgliederversammlung 
konnte im September durchge-
führt werden. 

Wir wünschen Ihnen und Ihrer 
Familie Gesundheit, ein besinn-
liches Weihnachtsfest und ei-
nen guten Jahreswechsel. 

Viel Spaß beim Lesen. 

Mitgliederversammlung 2020

Seit Oktober 2020 hat unse-
re Genossenschaft ein neues 
Logo.

Die Gründe sind vielfältig!
Das Nutzungsrecht für un-

ser „altes“ Logo endet im Jahr 
2020. Inhaltlich hat sich in den 
vergangenen Jahren viel verän-
dert ohne das bisherige „Blaue 
Haus“ weiterzuentwickeln. So-
mit besteht die Chance einer 
grundlegenden Erneuerung, die 
ein modernes Selbstbild reprä-
sentiert. 

Das bis dato verwendete 
Logo ist aufgrund seiner tech-
nischen Ursprünge in zeitgemä-
ßen Medien nur noch begrenzt 
einsetzbar. Ein reproduziertes 
Logo muss von der Briefmar-
kengröße bis zum großflächi-
gen Banner, auf weißem wie 
farbigem Hintergrund gleicher-
maßen Wirkung entfalten. Dies 
ist jedoch nur eingeschränkt 
gegeben. 

Zugleich haben Konkurrenz-
unternehmen in den letzten 
Jahren reagiert und machen 
im Bereich Funktionalität und 

Neues Logo für die Genossenschaft

Anziehungskraft mit ihrem Fir-
menzeichen erfolgreich Ziel-
gruppen auf sich aufmerksam. 
Unsere gegenwärtige Darstel-
lung ist weder einprägsam, 
noch spiegelt sie die Inhalte 
der Genossenschaft mit unter-
schiedlichen Wohnkonzepten 
und sozialen Dienstleistungen 
als Kernkompetenz wider. 

Wir haben im vergangenen 
Jahr die Firma Jegasoft Media 
e.K. aus Lübben beauftragt, in 
diesem Sinne eine Idee für die 
Genossenschaft zu entwickeln. 
Die Entscheidung auf das ansäs-
sige Unternehmen fiel aufgrund 

der Expertise und Erfahrung in 
der Darstellung vielfältiger Fir-
men und Dienstleistungen in 
unserem Wirkungskreis.

Das neue Logo stellt das ge-
meinschaftliche, sichere Woh-
nen in Wort und Bild treffend 
dar. Unser Slogan ist integriert 
und leuchtende Farben sowie 
erfassbare Schriftarten erleich-
tern das Lesen. Die Farben der 
Bildsprache in den Farben blau 
(Vertrauen und Respekt), rot 
(Energie und Willenskraft) und 
orange (Sicherheit und Loyali-
tät) unterstreichen die Inhalte 
unserer Philosophie. In den drei 

Segmenten des Logos wird das 
Kerngeschäft durch Häuser und 
die genossenschaftliche Soli-
darität durch Menschen darge-
stellt. 

Darüber hinaus wurde die 
vollständige Bezeichnung des 
Unternehmens aufgenommen, 
um für Wohnungssuchende au-
ßerhalb Lübbens schnell identi-
fizierbar zu sein und das „Woh-
nen in Gemeinschaft“ in den 
Fokus zu rücken. 

Zukünftig wird das neue Logo 
auf sämtlichen Druckerzeugnis-
sen, in der Werbung sowie auf 
der Homepage wiederzufinden 
sein. 

An das Team von Jegasoft für 
die Geduld und das aufmerksa-
me Zuhören gilt unser besonde-
rer Dank.

Adé „Blaues Haus“

Instandhaltung 2019

Betriebskosten 2019

Erlöse 2019
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Im Jahr 2016 wurde mit dem barrierefreien Umbau in Lübben-Nord 
begonnen. Die Maßnahmen bezogen sich auf das Wohnumfeld und 
die Kellergeschosserschließung der Häuser Theodor-Fontane-Straße 
1-24. Gleichzeitig wurden die Zuwegungen zu den straßenseitigen 
Hauseingängen erneuert und mit ausreichenden Abstellmöglichkei-
ten für Fahrräder ergänzt. 

Zwischen den Häusern Theodor-Fontane-Straße 1-9 und Heinrich-

von-Kleist-Straße 10-19 ist ein generationsübergreifender Spiel-
platz, der zur gesundheitsbewussten Bewegung an insgesamt 9 
Outdoor-Fitnessgeräten anregt. Was fehlte war die Anbindung und 
barrierefreie Erschließung der benachbarten Häuser in der Heinrich-
von-Kleist-Straße 10-14 und 15-19. Dies wurde im vergangenen Jahr 
nachgeholt. Dabei wurden die Kellergeschosse in der Heinrich-von-
Kleist-Straße 10-14 ebenfalls barrierefrei erschlossen, was aufgrund 

der baulichen Gegebenheiten bei weiteren Eingängen nicht möglich 
war. Das Thema Sicherheit wurde durch den empfohlenen Einbruch-
schutz der Polizei bei der Auswahl der neuen Türen und des Beleuch-
tungskonzeptes berücksichtigt. 

Ein großzügiges Fahrradhaus zwischen den beiden Wohnhäusern 
kann von allen Hausbewohnern gleichermaßen genutzt werden – der 
Haustürschlüssel kann auch hier für die Öffnung genutzt werden. Vor 
den Eingangsbereichen der Häuser wurden insgesamt vier Kurzzeit-
parkplätze vorgesehen. 

Durch die Maßnahme ist das Wohnumfeld im Quartier gut vernetzt 
und kann von allen Generationen gleichermaßen genutzt werden. 

Wer Lust hat, sollte sich die neue Anlage einfach mal anschauen!

Kooperation: GWG 
und Volkssolida-
rität mit neuem 

Beratungsstandort 
Die Genossenschaftliche 

Wohngemeinschaft Lübben eG 
(GWG) bietet mit Unterstützung 
der Volkssolidarität Bürgerhilfe 
e.V. seit Februar 2020 in ihren 
Geschäftsräumen in der Gube-
ner Straße 6 in Lübben einen 
weiteren Standort mit kos-
tenfreier Sozialberatung an.  

Damit wird die Kooperation der 
beiden Unternehmen um einen 
dritten Standort in Lübben er-
gänzt. Ziel ist ein dichteres Be-
ratungsnetz für die Bürger der 
Stadt. 

„Oftmals suchen uns unsere 
Mieter oder Mieterinnen auf 
und haben Fragen zum Thema 
Pflege oder wohnraumanpas-
sende Maßnahmen“, erklärt 
Nicole Jaegers, Vorstandsmit-
glied der GWG. Mit den Bera-
tungsleistungen der VS Bür-
gerhilfe gemeinnützige GmbH 
finden die Ratsuchenden auf 

Barrierefreier Umbau in Lübben-Nord geht weiter

Neuer Hintereingang Heinrich-von-Kleist-Straße 10-14

Neugestaltung Heinrich-von-Kleist-Straße 10-19 

Die Hintereingänge Am klei-
nen Hain 18-21, Am kleinen 
Hain 12–14, Kirchstraße 3-5 
sowie Kirchstraße 8-9 sind er-
neuert worden. Dabei wurden 
Rampen für die barrierearme 
Nutzung und neue Geländer 
installiert. 

Für alle Häuser und zusätz-
lich für die Hauptstraße 43-44 
wurden Fahrradhäuser er-
richtet, Stadtmobiliar ersetzt, 
Grünflächen strukturiert sowie 
Zuwegungen mit Entwässe-
rungsmöglichkeiten erneuert. 
Die neuen Sitzbänke sind aus-
nahmslos seniorengerecht. 

In Groß Leuthen sind ins-
gesamt acht Hintereingänge 
erneuert und barrierearm um-
gebaut worden. Die insgesamt 
sechs Hauseingänge im Wei-
denweg in Straupitz wurden 
neu gestaltet und mit Bänken 
ausgestattet. 

Weitere Fahrradhäuser ent-
stehen in der Hartmannsdorfer 
Straße, Berliner Chaussee und 
G.-E.-Lessing-Straße in Lüb-
ben.

Neue Fahrradhäuser, Hintereingänge und Arbeiten im Umland

Hintereingang Bahnhofstraße 2 in Groß Leuthen

Kooperation Volkssolidarität

weiter auf Seite 7 >>>

Fahrradhäuser Kirchstraße und Am kleinen Hain

Die GWG Lübben - wir bauen für unsere Mitglieder



Seite 6 Seite 7

Fassade in der Kirchstraße  
während der  

Reinigungsarbeiten

In diesem Jahr wurden die Fas-
saden der Häuser Kirchstraße 8 
und 9 und Hauptstraße 43 und 
44 durch die Reinigungsfirm 
Zimmermann aus Luckau ge-
reinigt. Die Reinigung umfasste 
das Vorsprühen mit Trennmit-
teln und anschließendes Her-
unterstrahlen mit Wasserdruck. 
Im Anschluss wurde die Flächen 
mit Moos- und Algenentferner 
gehandelt. Anders als sonst, 
handelte es sich diesmal nicht 
um eine Metallfassade sondern 
um eine Putzoberfläche. 

Das Experiment ist geglückt - 
auch hier können sich die Ergeb-
nisse sehen lassen. 

Im nächsten Jahr geht es in 
der Innenstadt „Altstadt“ von 
Lübben weiter . . .

Fassadenreinigungen in Lübben gehen mit Hochdruck weiter

Aktuelles

Der Giebel des Wohnhauses 
Sternstraße 14/15 zur Breite 
Straße in Lübben ist seit April 
ein echter Hingucker. 

Auf der Homepage der Stadt 
Lübben konnten wir dazu fol-
gende Information in Erfahrung 
bringen: „Die Malerfirma Art-
efx hat nach einem Entwurf des 
Lübbener Künstlers Sebastian 
Franzka und einer Vorlage eines 
historischen Fotos eine Ansicht 
des Hotels „Goldener Stern“, das 
einst an diesem Ort stand, auf 
die Wand gemalt. Damit wird ein 
Stück der „alten Stadt“ Lübben 
vor der Zerstörung durch den 
Zweiten Weltkrieg wieder sicht-
bar. 

Zugleich soll mit der Bema-
lung des Besuchs Theodor 
Fontanes am 7. August 1859 in 
Lübben gedacht werden. Der 
märkische Dichter und Schrift-
steller weilte nur kurz in Lübben 

Neue Attraktion für Lübben!
und hinterließ den denkwürdi-
gen Satz:   „Alles ist hier grün 
und rot, nicht bloß die Lübbener 
Jäger, die eben zu einem Appell 
zusammentreten, sondern auch 
die Stadt selber. Jedes Haus 
versteckt sich hinter Oleander-
bäumen, die hier in einer Pracht 
und Fülle sich durch die Straßen 
ziehen, dass die Berliner Kugel-
akazie in der Rückerinnerung 
fast noch steifer und hässlicher 
wird, als sie ohnehin schon ist.“ 

Finanziert wird das Projekt 
über das Städtebauförderpro-
gramm ASZ II zu je einem Drittel 
von Bund, Land und Stadt.“

Von den Mitgliedern der Ge-
nossenschaft ist das neue Ant-
litz der Fassade wohlwollend 
aufgenommen worden. Die 
optisch noch störenden Müll-
tonnen werden erst mit Ver-
dichtung der Heckenpflanzen 
allmählich entschwinden.Giebel des Wohnhauses Sternstraße 14/15nach der Neugestaltung

Seit etwa zwei Jahren prä-
sentiert sich der Multimediaver-
sorger der GWG Lübben unter 
der Marke PŸUR. Nach der an-
spruchsvollen Zusammenfüh-
rung der drei Unternehmens-
gruppen Tele Columbus, pepcom 
und primacom konzentriert sich 
das Unternehmen voll auf die 
Kundenzufriedenheit beim Ser-
vice, bei den Produktangeboten 
und bei der Leistungsfähig-
keit der Netze. Die Service App 
„Mein PŸUR“ entwickelt sich 
dabei zum smarten Assistenten 
und sollte auf keinem Mieter-
Smartphone fehlen. 

Sollte im Netz eine Störung 
vorliegen, liefert die Mein PŸUR 
App hierzu genaue Informa-
tionen. Wenn es durch War-
tungsarbeiten oder Störungen 

zu einer Unterbrechung im TV-
Empfang oder in der Internet-
Verbindung kommt, erhalten 
Nutzer der App die Ursache 
und die voraussichtliche Dau-
er direkt auf dem Smartphone 
angezeigt. Das funktioniert für 
Mieter der GWG Lübben übri-

gens ganz unabhängig davon, 
ob nur der Kabelanschluss für 
Fernsehen genutzt wird oder 
ob man weitere Leistungen bei 
PŸUR bestellt hat. Nutzer des 
TV-Kabelanschlusses müssen 
lediglich einmalig ihre Adresse 
eingeben, um an die Informati-
on zu gelangen. 

Ist an der Adresse keine Stö-
rung bekannt, unterstützen 
verständlich formulierte Tipps 
dabei, eine mögliche Ursache 
in den eigenen vier Wänden 
aufzuspüren. Helfen diese Hin-
weise nicht weiter, kann die 
Störung unkompliziert online 
gemeldet werden. Diese Stö-
rungsmeldungen werden in 
Echtzeit zum Kundenservice 
weitergeleitet und können hier 
bearbeitet werden. 

Alle Vorgänge auf einen Blick
Mit der PŸUR App lassen sich 

für Kunden mit Vertragsnum-
mer weitere Anliegen mit weni-
gen Klicks selber lösen: Persön-
liche Daten können aktualisiert 
werden, man kann sich zu wei-
teren Angeboten von PŸUR 

Die “Mein PŸUR” App bietet Service nonstop
informieren und zu zusätzlich 
gebuchten, kostenpflichtigen 
Angeboten seine monatlichen 
Abrechnungen einsehen. Auch 
ein bevorstehender Umzug lässt 
sich über die App organisieren 
oder eine TV-Smartcard für 
PayTV-Programme freischal-
ten. Natürlich kann man über die 
App auch den Kundenservice 
kontaktieren und den Status 
laufender Anfragen nachverfol-
gen. Und das alles rund um die 
Uhr und von überall.

Sollten Mieter der GWG Lüb-
ben dennoch einmal ein An-
liegen oder technische Fragen 
haben und dafür den ganz per-
sönlichen Kontakt bevorzugen, 
so berät auch der Ansprechpart-
ner vor Ort gern.

PŸUR Produktberater
Hans-Joachim Broy
Mobil 0151 27 055 889  

  
PŸUR Fachhandelspartner
SIS Systemhaus
Straße des Friedens 18a
03222 Lübbenau

kurzem Weg einen Ansprech-
partner direkt vor Ort in der Ge-
schäftsstelle der GWG. 

Die Sozialberatung der VS 
Bürgerhilfe unterstützt bei al-
len Fragen rund um das Thema 
Pflege, hilft bei der Antragstel-
lung und sozialrechtlichen Fra-
gen, vermittelt Unterstützung 
durch einen Pflegedienst und 
berät umfassend zum Thema 
Demenz. 

Auch der Fachbereich der 
„Ambulanten Hilfen zur Erzie-
hung“, für den die Volkssolida-
rität Bürgerhilfe e.V. anerkann-
ter Träger ist, hat in der Gubener 
Straße neue Büroräume.

Unsere Sozialberaterin Frau 
Wienke Schuschies ist auch in 
schwierigen Zeiten weiterhin 
für Sie da!

Rufen Sie an!

Wienke Schuschies
Tel.: 03546 / 22 56 977
Mobil: 0172 / 31 79 169
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stand verlassen. Das Schicksal 
wollte es jedoch anders und wir 
freuen uns, dass Sie uns weiter-
hin unterstützt. Wegen des Zu-
sammenfalls zweier Elternzeiten 
musste kurzfristig eine tragfähi-
ge Lösung in der Geschäftsstelle 
gefunden werden und Frau Beut-
ke übernimmt solange die Aufga-
ben von Frau Klemm. 

Daher ist es ein großes Glück, 
dass Frau Beutke bis Mitte 2021 
einspringt und den „Laden“ mit 
dem Team am Laufen hält.

Bereits im März haben wir 
Sie durch unsere Homepage 
und einen Aushang in unserer 
Geschäftsstelle über Vorsor-
gemaßnahmen informiert um 
Sie und unsere Mitarbeiter zu 
schützen. 

Neben dem Verzicht auf eini-
ge Höflichkeitsformen, wie z. B. 
Hände schütteln, haben wir Sie 
gebeten den direkte Kunden-
kontakt auf ein erforderliches 
Minimum zu reduziert. 

Im Empfangsbereich der 
Geschäftsstelle können sich 
derzeit maximal 2 Personen 
aufhalten, um die Mindestab-
stände von 1,5 m einzuhalten. 
Daher kann es im Einzelfall auch 
zu Wartezeiten kommen. 

Kontakthinweise während der Pandemie!
Unter der Telefonnummer 

03546/ 7295 oder über den 
elektronischen Weg (E-Mail: 
info@gwg-luebben-eg.de bzw. 
das Kontaktformular auf der 
Homepage) sind wir, wie ge-
wohnt, für Sie da. 

Für die Abgabe von Unterla-
gen können Sie den Briefkasten, 

der sich neben dem Eingangs-
bereich unserer Geschäftsstelle 
befindet, nutzen.

Die Bereitschaftsnummern 
für Notfälle bleiben selbstver-
ständlich aktiv. Frau Schuschies 
von der Volkssolidarität können 
Sie in Fragen der Sozialbera-
tung auch in diesen schwierigen 

Zeiten unter der Rufnummer: 
03546/2256977 erreichen. 

Aufgrund der aktuellen Ent-
wicklungen gehen wir davon 
aus, dass wir die derzeitigen 
Vorsichtsmaßnahmen noch vie-
le Monate beibehalten müssen. 
Die getroffenen Maßnahmen 
schützen jedoch nicht nur vor 
einer „Coronainfektion“, son-
dern auch vor Grippevieren etc. 
Daher werden wir einige Hygi-
enebestimmungen auch nach 
Abklingen der „Coronapande-
mie“ aufrecht erhalten. 

Ihr Wohlergehen liegt uns am 
Herzen! 

Wir bedanken uns für Ihr bis-
heriges Verständnis. 

Bleiben Sie weiterhin gesund!
Ihr GWG-Team

Mitte September 2020 hat 
Frau Radfan das Unternehmen 
verlassen, um sich einer neuen 
beruflichen Herausforderung 
in einer ganz anderen Bran-
che zu widmen. In den knapp 
14 Jahren Tätigkeit für unsere 
Genossenschaft war Frau Rad-
fan für unsere Mitglieder die 
erste Ansprechpartnerin wenn 
es um Wohnungsbelange oder 
Mitglieder- und Mieteranliegen 
ging und engagierte sich für 

Werbemaßnahmen aller Art. 
Sie gehörte zu unserem Team 
„Wohnungswirtschaft“, wel-
ches für alle Angelegenheiten 
rund um das Wohnen und Le-
ben in unserer Genossenschaft 
verantwortlich ist. Vorstand und 
Aufsichtsrat bedanken sich bei 
Frau Radfan für ihren Beitrag 
zur erfolgreichen Entwicklung 
der Genossenschaft und wün-
schen ihr für die Zukunft alles 
Gute.

Am 21.08.2020 übernahm 
Herr Troppens die Aufgaben-
bereiche von Frau Radfan und 
sorgte für einen reibungslo-
sen Übergang. Während sei-
ner Ausbildung in einem gro-
ßen Wohnungsunternehmen 
in Eisenhüttenstadt, wurde 
Herr Troppens bereits mit al-
len anfallenden Arbeiten bes-
tens vertraut und hat sich sehr 
schnell eingearbeitet. Auch 
Maßnahmen der Mitglieder-
bindung und Werbung werden 
zu seinen Aufgabenbereichen 
gehören. 

Wir freuen uns, einen qua-
lifizierten Mitarbeiter gewon-
nen zu haben, der durch seine 
freundliche Art bei Mitarbeitern 
und Mitgliedern gleichermaßen 
gut aufgenommen wurde. Mit 
Frau Klemm und Herrn Golnik ist 
das junge Dreigestirn der Woh-
nungswirtschaft für die Zukunft 
gut aufgestellt.

Erst Ende 2018 hatte uns Frau 
Beutke in den verdienten Ruhe-

Neuer Mitarbeiter und eine „alte“ Bekannte in der Geschäftsstelle

Verschlossene 
Türen schützen vor 
ungebeten Gästen!

Bitte denken Sie insbe-
sondere in der „dunklen“ 
Jahreszeit daran Kellerau-
ßen- und Hauseingangstüren 
verschlossen zu halten! Es 
kommt leider vor, dass Haus-
bewohner die Türen zum Au-
ßenbereich offen halten oder 
nicht darauf achten, dass 
diese beim Schließvorgang 
ins Schloss fallen. Wir bitten 
alle Hausbewohner auch im 
eigenem Interesse darauf zu 
achten. 

Weihnachten steht 
vor der Tür! 

Wir wünschen Ihnen und Ih-
ren Familien frohe, besinnliche 
Weihnachten, einen guten Start 
ins neue Jahr und Gesundheit.

Unsere kleine Überraschung 
zum Jahreswechsel wird Ihnen 
zu einem späteren Zeitpunkt 
übergeben.

Damit verabschieden wir uns 
in eine kleine Weihnachtspau-
se! Betriebsruhe ist diesmal 
vom 24.12.2020 bis 1.1.2021.
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mung, keine lebenserhaltenden Maßnahmen haben zu wollen, ist seit-
dem nicht mehr wirksam und ausreichend. Aus diesem Grund kann es 
tatsächlich sein, dass vor Jahren erstellte Vorsorgedokumente heute 
tatsächlich nicht mehr anwendbar sind. Es ist daher ebenfalls wichtig, 
Vollmachten auf dem aktuellen Stand zu halten um nicht Gefahr zu 
laufen, dass sie im Fall der Fälle nicht anwendbar sind. Denn merken 
tut man dies in der Regel erst dann, wenn es bereits zu spät ist!

Ab welchem Alter sollte man sich mit dem Thema beschäftigen?
Vollmachten benötigt eigentlich jeder ab 18 Jahren. Ab Volljährig-

keit dürfen Eltern nicht mehr für ihre Kinder entscheiden, d.h. nicht 
einmal mehr Rezepte beim Arzt abholen, Post entgegennehmen etc. 
Noch viel wichtiger jedoch ist, wer entscheidet beispielsweise, in wel-
chem Krankenhaus ich behandelt werde, wenn ich einen Unfall habe? 
Das dürfen dann die Eltern auch nicht. Wenn ich also auch als junger 
Mensch möchte, dass meine höchstpersönlichen Angelegenheiten 
weiter von meinen Eltern oder einer anderen mir nah stehenden 
Person ausgeführt werden dürfen, dann benötige ich auch bereits in 
jungen Jahren eine Vorsorgevollmacht.

Das Thema Vollmacht ist also überhaupt nicht an das Alter gebun-
den. Unfälle, Krankheiten, unvorhergesehene Ereignisse können auch 
jungen Menschen passieren. Denken Sie an Michael Schuhmacher: 
ein Skiunfall oder ähnliches kann jedem in jedem Alter passieren.

Wie gut oder schlecht treffen die Deutschen Vorsorge?
Bei der Bundesnotarkammer - dem Register für Vorsorgevoll-

machten etc. - waren am 31. Dezember 2019 insgesamt 4.605.166 
Vorsorgeverfügungen registriert.

Das sind bei weitem nur ein kleiner Bruchteil der deutschen Be-
völkerung (83 Millionen), selbst wenn man eine gewisse Dunkelziffer 
hinzurechnet, da bei weitem nicht jede Vollmacht registriert ist.

Warum tun sich viele so 
schwer bei dem Thema?

Sich mit dem Alter oder 
Krankheiten zu beschäftigen 
fällt schwer. Das ist ein Thema, 
das viele Menschen gern vor 
sich herschieben. Dasselbe pas-
siert beim Thema Testament. 
Ich höre regelmäßig den Satz, 
das wollte ich doch schon so 
lange einmal angehen.

Natürlich fällt es schwer, be-
reits jetzt eine Situation in der 
Zukunft zu organisieren, in der 
man nicht mehr selbständig 
agieren kann. Doch irgendwann 
ist es schlicht und ergreifend zu 
spät!

Jedoch erlebe ich es regel-
mäßig, dass meine Mandanten 
beruhigt und zufrieden wieder 
gehen und glücklich sind, das 
Thema endlich erledigt zu ha-
ben.

Sie denken, wenn Ihnen etwas passiert, kann ja Ihr Ehepartner 
wichtige Entscheidungen für Sie treffen? Das ist leider ein weit ver-
breiteter aber fataler Irrglaube!

Habe ich keine Vollmacht erstellt und bin plötzlich in einer Situa-
tion, dass ich meine Entscheidungen nicht mehr selbst treffen kann 
- sei es aufgrund Alters oder Demenz, ggf. aber auch nur vorüber-
gehend aufgrund eines Unfalls oder schwerer Krankheit - so muss 
ein Betreuungsverfahren eingeleitet werden und ein Betreuer be-
stellt werden, welcher für mich Entscheidungen trifft. Betreuer kann 
durchaus ein naher Angehöriger sein, ist in ca. 50 % aller Fälle jedoch 
ein Berufsbetreuer. Dann bestimmt ein völlig Fremder über meine 
höchstpersönlichen Angelegenheiten.

Möchte ich dies ausschließen und sicherstellen, dass ein naher An-
gehöriger oder eine mir nahestehende Person für mich rechtlich han-
deln darf, wenn ich hierzu im Ernstfall nicht in der Lage bin, muss ich 
rechtzeitig eine Vorsorgevollmacht erstellen. Dann bedarf es keiner 
weiteren Maßnahme des Gerichts.

Selbst wenn mein Ehepartner oder die erwachsenen Kinder als Be-
treuer für mich eingesetzt werden, dürfen diese nicht frei und allein 
über mich entscheiden. Vielmehr sind sie als Betreuer einem Rich-
ter gegenüber Rechenschaft pflichtig und müssen alle wesentlichen 
Ausgaben und Entscheidungen zunächst von diesem genehmigen 
lassen.

Habe ich eine Vorsorgevollmacht erstellt, darf der Bevollmächtigte 
allein und ohne Einschaltung eines Richters entscheiden, wo und wie 
ich versorgt werde und kann vollumfänglich und allein sämtliche Ent-
scheidungen für mich in meinem Interesse treffen.

Doch was gehört noch zum Thema Vorsorge?
Patientenverfügung
Mit der Patientenverfügung kann ich selbst bereits heute bestim-

men, wie ich versorgt werden möchte, wenn ich mich bereits im Ster-
beprozess befinde, es nicht mehr bergauf, sondern nur noch bergab 
geht und ich nicht mehr sagen kann, was ich möchte. Dann kann ich 
bestimmen, welche medizinischen Maßnahmen noch ergriffen wer-
den sollen und welche gerade nicht. Mit der Patientenverfügung neh-
me ich meinem Bevollmächtigten eine große Last von der Schulter, 
indem ich diese wichtigen Entscheidungen bereits selbst treffe. Er 
muss sie sodann den behandelnden Ärzten gegenüber „nur“ noch 
durchsetzen.

Vorsorgevollmacht
Mit einer Vorsorgevollmacht können Sie eine Person bevollmäch-

tigen, für Sie einzelne oder sämtliche Angelegenheiten wahrzuneh-
men, für den Fall, dass Sie selbst hierzu nicht in der Lage sind. Wenn 
Sie wollen, dass Ihre Angehörigen oder eine Ihnen sonst nahestehen-
de Person für Sie rechtlich handeln darf, wenn Sie hierzu im Ernstfall 
nicht in der Lage sind, müssen Sie Ihnen rechtzeitig eine Vollmacht 
erteilen oder andere Verfügungen treffen. Haben Sie eine Vollmacht 
erteilt, bedarf es keiner weiteren Maßnahme des Gerichts.

Betreuungsverfügung
Mit der Betreuungsverfügung bestimme ich, wer im Fall der Fälle 

für mich als Betreuer eingesetzt werden soll und wer gerade nicht. 
Ich verhindere hierdurch die Bestellung eines fremden Berufsbe-
treuers. In der Regel ist die Betreuungsverfügung zwar nicht mehr 
erforderlich, sofern ich eine Vorsorgevollmacht erstellt habe. Jedoch 

Rechtsanwaltspraxis 
Marco Vetter
Hauptstr. 9/10
15907 Lübben
Tel.: 03546 226657
Fax: 03546 226659

Wohnungsbeschreibung
Straße:  Neue Siedlung 9
Ort:   15938 Drahnsdorf
Größe: 58,60 m²
Räume:  3
Lage:   EG links
Balkon:  Nein

Ausstattung
• vollsaniert
Wohnumfeld
• dörfliches, sehr ruhiges und 

naturbelassenes Umfeld

• Bahnanbindung an die RE5 
nach Berlin, Rostock und 
Elsterwerde mit Anschluss-
möglichkeit nach Dresden

• Busverbindung nach 
Luckau und Golßen

3-Raum-Wohnung in Drahnsdorf (Warmmiete 392,00 €) 

Zuhause bei uns

Aufzug: Nein
Genossenschaftsanteil: 
1.960 €
Treppenhausreinigung:
durch Mieter

gibt es Ausnahmefälle, in denen doch für ausgewählte Einzelberei-
che eine Betreuung erforderlich werden kann. Aus diesem Grund er-
stelle ich in der Regel für meine Mandanten ein Paket aus allen drei 
Vollmachten.

Untemehmervollmacht
Wichtig auch und oft vergessen wird darüber hinaus eine Unter-

nehmervollmacht. Bin ich selbständig, habe ein Unternehmen oder 
eine Landwirtschaft und falle durch Unfall oder Krankheit aus und 
kann keinerlei Entscheidungen mehr treffen, so können ggf. keine 
Rechnungen bezahlt werden, keine Aufträge angenommen oder 
bearbeitet werden, Außenstände nicht eingetrieben werden, sofern 
ich niemanden bevollmächtigt habe, Entscheidungen für mein Unter-
nehmen zu treffen. Das kann bis zur Insolvenz führen!

Sorgerechtsverfügung
Mit einer Sorgerechtsverfügung können Eltern für ihre minderjäh-

rigen Kinder einen Vormund oder Pfleger bestimmen, wenn beide 
sorgerechtsbefugte Elternteile ausfallen. Das Gericht muss sich an 
eine solche Verfügung halten, wenn nicht gewichtige Gründe hier-
gegen sprechen. Anderenfalls würde das Familiengericht über den 
Aufenthaltsort der Kinder entscheiden.

Wo lauem die größten Gefahren/Fallen?
Der größte allgemein noch bei vielen vorherrschende Irrtum, „dafür 

habe ich doch geheiratet, dass dann mein Ehepartner über mich ent-
scheiden darf, wenn ich es nicht (mehr) kann“, ist leider fatal. Verlasse 
ich mich darauf, so wird im Falle eines Falles ein Betreuer für mich 
bestellt, der sodann über meinen Aufenthalt, meine Gesundheit, mein 
Vermögen, meine Geschäfte, etc. also meine höchstpersönlichen An-
gelegenheiten entscheidet. Dies ist - wie soeben bereits geschrieben 
- nur ca. in der Hälfte der Fälle jemand aus meinem engsten Famili-
enkreis. In allen anderen Fällen wird ein Berufsbetreuer eingesetzt, 
der Entscheidungen allein nach Aktenlage trifft. Ein Berufsbetreuer 
kennt mich nicht, weiß nicht, wie ich zuvor gelebt habe und warum.

Wenn ich dann denke, „naja dann wird eben mein Partner als Be-
treuer eingesetzt und alles ist gut“, unterliege ich einem weiteren 
Irrtum. Ein Betreuer ist immer dem ihn einsetzenden und kontrol-
lierenden Betreuungsrichter Rechenschaft pflichtig und kann keine 
wesentlichen Entscheidungen allein treffen. Größere Ausgaben und 
wesentliche Entscheidungen muss dieser immer mit dem Richter ab-
stimmen und am Ende eines Jahres Rechenschaft über die getätigten 
Ausgaben ablegen. Dies kann für einen betreuenden Angehörigen zu 
großen Schwierigkeiten führen. Er ist eingeschränkter, als es auf den 
ersten Blick erscheint.

Und wenn ich dann noch davon ausgehe, meine vor Jahren er-
stellten Vorsorgedokumente sind ganz sicher noch wirksam und an-
wendbar, dann irre ich möglicherweise noch einmal. Viele vor 2016 
erstellte Patientenverfügungen sind leider wirklich zu unpräzise, 
später nach der Erstellung der Vollmachten in das Gesetz aufgenom-
mene neue Regelungen sind in diesen nicht erfasst. Das kann auch 
zu ungewünschten Folgen führen.

Aktualität
Die rechtlichen Anforderungen an Vollmachten und Patientenver-

fügungen ändern sich gelegentlich. Beispielsweise hat der Bundesge-
richtshof 2016 entschieden, dass Patientenverfügungen konkret und 
situationsbezogen formuliert sein müssen. Eine allgemeine Bestim-

Warum sind Vorsorgedokumente so wichtig?

Rechtssicher Vorsorgen
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ÖFFNUNGSZEITEN 
Sie erreichen uns:
Montag, Mittwoch
8:00 - 12:00 / 14:00 - 16:30 Uhr
Dienstag, Donnerstag
8:00 - 12:00 / 14:00 - 17:30 Uhr
Freitag
8:00 - 11:30 Uhr

Januar 
Frau Weiß, Margarete
Frau Wiedemann, Marianne
Frau Radestock, Annemarie
Frau Krause, Helga
Herr Schulze, Heinz Dieter
Frau Braune, Silvia
Herr Hofmann, Achim

Februar
Frau Schmidt, Else 
Frau Morgenstern, Marga
Frau Linke, Helga 
Herr Heidenreich, Siegfried
Herr Rosemann, Klaus 
Frau Rudolph, Heidemarie
 Herr Köhler, Reinhard

März
Frau Appelt, Herta
Frau Weidner, Anni 
Frau Fruck, Gertraude 
Frau Schmerler, Vera 
Herr Fengler, Bernhard 
Frau Hirnich, Irmgard 
Herr Wusowski, Klaus 
Frau Beer, Monika 
Frau Vorwachs, Elfriede 
Herr Hansel, Helmuth

April
Frau Krüger Annemarie 
Frau Lubotta Elfriede 
Frau Seidler Helga 
Frau Lauterbach Elfriede 
Herr Matzk Heinz 
Herr Mentz Wolfgang 
Herr Pohl Werner 
Frau Jeschke Regina 
Frau Bandur Doris 
Herr Rudnik Horst 
Herr Barthel Ulrich 
Frau Schmidt Maria
Mai
Frau Narewski Marianne 
Herr Nowak Walter 
Herr Simke Walter 

Herr Ziemainz Manfred 
Herr Logisch Werner 
Frau Killat Anneliese 
Frau Giehler Jutta 
Herr Gohlke Dieter 
Herr Schulz Detlef

Juni
Frau Sackwitz Hildegard 
Frau Mann Ida 
Frau Borchert Brigitte 
Frau Apel Hildburg 
Frau Kühn Hannelore 
Frau Rumpelt Sabine 
Herr Teuber Bernd 
Herr Müller Michael-Joachim

Juli
Herr Schulze Erich 
Frau Richter Elvi 
Herr Stolzenhain Gerhard 
Frau Breuer Dorothea 
Herr Jeuthe Manfred 
Frau Kubitz Hannelo-
re Frau Berg Elke 
Frau Felix Renate 
Frau Rosin Erika

August
Frau Haensel Irmgard 
Frau Trawny Anneliese 
Frau Gorchs Gisela 
Herr Lehmann Erich 
Frau Peisker Ilse 
Frau Gehrmann Gertraude 
Herr Gutsche Siegbert 
Frau Nitschke Ingeborg 
Herr Jäke Joachim 
Herr Handschick Dieter 
Frau Pickert Monika 
Frau Müller Katharina 
Frau Kovaleva Erna 
Herr Mudlaff Manfred 
Frau Meißner Helga

September
Frau Schulz Gisela 

Januar bis Dezember 2020
Bereitschafts-

dienste
Bei dringenden Havariefällen 
wenden Sie sich bitte an die zu-
ständigen Firmen. 

Elektrik: Fa. Mogschan
Tel. 03546 / 71 52

Sanitär: Fa. Dörr
Tel. 0171 / 2829726

Heizung: Fa. Dörr
Tel. 0171 / 2829644

Heizung: GETEC WÄRME  
& EFFIZIENZ GmbH 
Tel. 0800 / 1004344
nur für die Häuser:
Sternstraße 21 bis 25,
Geschwister-Scholl-Straße,
Neumannsche Straße,
Lindenstraße,
Heinrich-von-Kleist-Straße,
Theodor-Fontane-Straße

Verstopfungen: Fa. Lizba
Tel. 0355 / 58290

Schlüsseldienst:
Fa. Hadel
Tel. 03546 / 2580
Fa. Paschke
Tel. 03546 / 4192

Bereitschaftsdienste in 
Drahnsdorf und Golßen
Heizung und Sanitär: 
Fa. Denschel
Tel. 0152 / 05949794
ab 18:00 Uhr 0171 / 5342635

Elektro: Fa. Freitag
Tel. 0170 / 2363251
oder 035452 / 15948

Bereitschaftsdienst in  
Neu Zauche  und Straupitz

Elektro: Fa. Lehmann 
Tel. 035478 / 17617

Bereitschaftsdienst  
in Groß Leuten
Elektro: Fa. Possling
Tel. 0171 / 2636780

Nach der Inanspruchnahme 
des Notdienstes informieren 
Sie bitte die Geschäftsstelle!

Herr Müller Egon 
Frau Vormelchert Gertrud 
Herr Krause Bodo 
Frau Mattick Roswitha

Oktober
Frau Rosinski Elisabeth 
Frau Schulze Erika 
Frau Eichler Martha 
Frau Kißner Ilse-Margot 
Herr Jochmann Christian 
Frau Jurisch Elisabeth 
Frau Purde Gerda 
Herr Winkler Siegfried 
Frau Behrendt Ute 
Frau Kubasch Ingrid 
Herr Hentschel Werner 
Frau Müller Ingrid 
Herr Tondera Klaus-Dieter 
November
Herr Zalenga Karl 
Frau Löschke Margarete 
Herr Rahn Erwin 
Frau Jagel Waltraut 
Frau Haberkorn Ilse 
Frau Nagel Helga 
Herr Wünsch Fred 
Herr Kumpert Ralf 
Frau Franke Hannelore 
Frau Bogula Emilie 
Frau Wilke Lilli 
Herr Döring Bernd 
Dezember 
Frau Thomas Christa 
Frau Wolff Irmgard 
Frau Noack Ingeborg 
Frau Marggraf Hildegard 
Herr Manthey Hans-Joachim 
Frau Bernhardt Brigitte 
Frau Lehmann Ingrid 
Frau Klaua Gisela 
Frau Zielke Gisela 
Herr During Arno 
Frau Lauchart Barbara

Wir gratulieren unseren Mitgliedern


